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Ab morgen müssen wir alle zu den Buden  
30. Juli 2014 | Autor: Anton Launer  

 
 
Der Schulhof wird zum 
zweiten Festplatz. 
 
 
 
 
 
 
Ab morgen Abend 
heißt es wieder: Ab zu 
den Buden. Hinter, vor 
und neben der Scheune 
wird gegaukelt, theatert 
und herumspaziert, 
dass nur so kracht. 

Da im Süden jetzt die Turnhalle gebaut wird, mussten die Buden in eine andere Richtung 
ausweichen. Platz gefunden haben sie auf dem Schulhof des Gymnasiums. Ausgleichende 
Gerechtigkeit möchte man meinen, wird die Turnhalle doch hauptsächlich für ebenjenes 
Gymnasium errichtet. Den Hof haben die Budenzauberer schon öfter bespielt, aber in diesem Jahr 
wird es dort auch eine weitere Bar und jede Menge Sitzmöglichkeiten geben. Denn statt einer 
Tribünen-Treppe wie bisher gibt es nun insgesamt drei. Da wird es für den zu erwartenden großen 
Andrang sicherlich nun genug Platz geben.  

 

Wenn Künstler zum Handwerker werden: 50 Prozent der künstlerischen Leitung der Buden – Heiki Ikkola 

Zur 17. Auflage der Buden steht unter dem Motto: “Von schwatzenden Spatzen und taumelnden 
Träumen” – taumelnde Träumer fliegen im Rund über den Platz hinter der Scheune, aufgehängt von 
Käthe Raeder, die sich schon seit einigen Jahren um die stets ausgefallene Dekoration des 
Festgeländes kümmert.  
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Neustadtgeflüster / 30.07.2014
(online abrufbar unter: http://www.neustadt-ticker.de/31453/ak-
tuell/nachrichten/ab-morgen-muessen-wir-alle-zu-den-buden)

Das Programm zeigt ein paar Altbekannte, wie natürlich Annamateur, die Echse oder das Panische 
Not-Theater, aber auch ganz viel Neues: Die Spanier Catalina Carrasco sind der erste große Auftritt 
im Saal. Zero Boy zeigt bisher ungeahnte Möglichkeiten des Vokal-Cartoonismus und die 
französische Compagnie Pelele erzählt Geschichten von Misanthropen.  
 
Aber alles Programm-Angekündige ist eigentlich überflüssig. Am Besten einfach hingehen, Dreier-
Ticket holen und schauen, wo man noch reinkommt. Apropos Ticket, die Preise sind wieder 
konstant geblieben. Zutritt ab 20 Uhr: 2,- Euro (von 19 bis 20 Uhr kostenlos), pro Show 5,- Euro, 
das Dreier-Kombinations-Ticket gibt es für 12,- Euro. Kinder-Tickets gibt es für 2,- Euro. Der 
Familiennachmittag ist am 3. August ab 15 Uhr. 

• Das ausführliche Programm gibt es unter www.schaubudensommer.de und auf Facebook 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Flieger, grüß mir die Buden. 
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Neustadtgeflüster: Im Wirbelwind des Sommers  
2. August 2014 | Autor: Anton Launer  

 

Karussell mit Muskelkraft und Musik 

Alles dreht sich, alles bewegt sich. Wie im Rausch tobt das Leben um mich herum. Menschen 
fliegen, die Band spielt eine italienisches Partisanenlied. Die Buden haben es mal wieder 
geschafft und mich verzaubert. Ein Lächeln huscht mir übers Gesicht als ich den langen Helmut 
Raeder mit Fliege, Zylinder und schwarzem Zweireiher über das Gelände stolzieren sehe. Wie 
immer erklärt er, preist an und empfiehlt den vertrauensvollen Besuchern.  

In seiner 17. Ausgabe hat sich der Schaubudensommer noch einmal gründlich gewandelt. 
Notgedrungen musste man gen Norden ausweichen. Der Schulhof des Gymnasiums wird nun 
fast komplett bespielt. In der Mitte rotiert das Karussel, getrieben nur von Muskelkraft, bespielt 
mit Quetschkommode, Saxophon und Schlagzeug. Die Mitfahrenden werden zum Teil der 
Schau, die Herumstehenden vertreiben sich so das Anstehen für Bier oder Kaffee oder eine 
weitere Show in einer der Buden.  
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Im Schulhof ist mit dem Karrussel ein zweiter Platz entstanden. 

 

Die Tribüne am Hauptplatz ist kleiner geworden. 

Ich bin jetzt zur Ruhe gekommen, vorher streifte ich über den Marktplatz der Eitelkeiten, 
bestaunte die Flechtkünstlerin, traute mich nicht in Lutz Fleischers Dreckbude, probierte 
Tschebureki bei Elena, köstlich, knusprig und völlig frei von Kalorienmangel. Herrliches 
Leben, der Sommerwind züngelt mir um die Ohren, trotz Freitag ist das Gedränge nicht zu groß. 

 

Haarpflege á la Schaubude 



 

Lutz Fleischer vor seiner Drecksbude 

Dann geht’s ran an die Kultur. Gegeben wird “Die unglaubliche Geschichte der Stadt 
Valparaiso, Chiles Hafenstadt, die aus der Asche jeder Katastrophe ihre vielfarbige 
Wiederaufblühung erlebt.” Im Container eng drängt sich das Publikum. Auf der Bühne 
Pappfiguren in Pappkulissen, dazu chilenische Musik. Muriel und Cesar gelingt es die bewegte 
Geschichte dieser Stadt ohne weitere Worte zu erzählen, spannend, bis zum Schluss der Beifall 
tobt. Die Show ist noch bis zum Ende der Buden zu sehen, im roten Container mitten auf dem 
Hauptplatz. 

 

“Vorhang auf!” im Container 

Eine zweite Show am Abend schenke ich mir, mehr geht in das kleine Köpfchen ohnehin nicht 
rein. Noch ein frisches Bierchen und ich lasse mich wieder durch die Menge treiben… Der 
nächste Abend bei den Buden steht schon fest im Plan. Tipp: Unbedingt die Toiletten am 
hinteren Platz aufsuchen, denn erstens gibt’s für die Damen dort Wartestühle und zweitens für 
alle einen hervorragenden Handwasch-Service.  

 Infos zum Programm unter: www.schaubudensommer.de 

Seite 12

Neustadtgeflüster / 30.07.2014
(online abrufbar unter: http://www.neustadt-ticker.de/31529/alltag/

kolumne/im-wirbelwind-des-sommers)
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Dresdner Neueste Nachrichten / 04.08.2014
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Dresdner Neueste Nachrichten / 08.08.2014
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Dresdner Neueste Nachrichten / 11.08.2014


